
GeoUmweltTeam GmbH  
Wiesenstraße 18 
87616 Marktoberdorf 
Tel. (08342) 9639 – 0 
Fax (08342) 9639 – 39 
Mail: office@geoumweltteam.de 

Geschäftsführer: Konto: 
Dipl.-Geol. Horst Tauchmann VR Bank Augsburg-Ostallgäu eG 
HRB Kempten 7006 IBAN: DE33 7209 0000 0008 9055 33 
USt-IdNr.: DE204767508 BIC: GENODEF1AUB 
 

• Geologische Erkundungen 

• Hydrogeologie 

• Erkundung und Sanierung von  
Umweltschäden 

• Beratung und Gutachten 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen Datum 

GUT  •  Wiesenstraße 18  •  87616 Marktoberdorf 

 
 
 
 
 
Diakonie Herzogsägmühle GmbH 
Von-Kahl-Str. 4 
86971 Peiting 
 
 
 
 
 
  Tau 07.03.2024 
 
BV: Herzogsägmühle - Thermische Nutzung von Grundwasser 
Rammkernsondierungen zur Deckschichtenerkundung und Durchführung 
eines kombinierten Leistungspumpversuches an den drei Entnahmebrunnen 
(EB1, EB2 und EB3) inkl. Grundwasseranalytik  
 
Ergebnismitteilung 
 
 
1. Vorbemerkung 
 
Für die Erneuerung des Heizsystems der Herzogsägmühle ist u. a. die Nutzung von Grund- 
wasser aus der Lechaue zum Betrieb einer Wärmepumpe vorgesehen. Um die Grundwasserer-
giebigkeit im Bereich des Wiesengrundstückes Fl. Nr. 7729, Gemarkung Peiting zu erkunden, 
wurden vom Büro GHB Consult GmbH/Starnberg im September 2023 insgesamt 3 Entnahme-
brunnen (EB1 -EB3) sowie ein Schluckbrunnen (SB1) mit einem Ausbaudurchmesser von DN 
200 errichtet. Die Lage der 4 Brunnen ist im Lageplan der Anlage 1.2 eingetragen, die geolo-
gischen Profile inkl. Ausbaupläne sind in Anlage 2.6 beigefügt. An dem Entnahmebrunnen EB3 
wurde am 20.09.2023 ein 2-stündiger Kurzpumpversuch mit Komplettanalytik gemäß LfU-
Merkblatt 3.8/1 durchgeführt, wobei die maximale Förderleistung bei Probenahme 4,2 l/s be-
trug. Bei dieser Grundwasserbeprobung wurde ein Tetrachlorethen-Gehalt von 8,4 µg/l nach-
gewiesen, der damit knapp unter dem Geringfügigkeitsschwellenwert (Stufe-1-Wert = 10 µg/l) 
liegt. Um zu überprüfen, inwieweit sich die Tetrachlorethen – Gehalte im Grundwasser bei 
längerem Pumpbetrieb entwickeln, sollte ein mehrtägiger Leistungspumpversuch mit LHKW-
Beprobungen an allen 3 Entnahmebrunnen durchgeführt werden. Zudem sollten anhand des 
Leistungspumpversuches auch die förderbaren Wassermengen sowie die gegenseitigen hydrau-
lischen Beeinflussungen zwischen den Entnahmebrunnen ermittelt werden. Um ein genaueres 
Bild der Deckschichten- und Grundwasserströmungsverhältnisse in dem ca. 7 Hektar großen 
Wiesengrundstück zu erhalten, in dem auch ein Flächenkollektor zur thermischen Nutzung ge-
plant ist, sollten hier zusätzlich Rammkernsondierungen bis zum Grundwasserleiter niederge-
bracht werden. Die Sondierlöcher sollten zu temporären 1“-Grundwassermessstellen ausgebaut 
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werden, um zusätzliche Beobachtungsmessstellen für den Leistungspumpversuch zu erhalten. 
Unser Büro wurde diesbezüglich von der Diakonie Herzogsägmühle GmbH mit der Durchfüh-
rung der Rammkernsondierungen und dem anschließenden Leistungspumpversuch inkl. 
Grundwasseranalytik beauftragt. 
 
 
2  Durchgeführte Arbeiten 
 
2.1 Rammkernsondierungen inkl. 1“-Messstellenausbau 
 
Am 14.02.2024 wurden auf dem Wiesengrundstück insgesamt 5 Rammkernsondierungen (DN 
36 mm) jeweils bis 3,5 m Tiefe niedergebracht und die geologischen Profile aufgenommen. Die 
Rammkernsondierungen reichten dabei ca. 2 m tief in die grundwasserführenden Kiese, sodass 
eine ausreichende hydraulische Anbindung an den Grundwasserleiter gewährleistet war. Die 5 
Sondierungen wurden anschließend zu temporären 1“-Grundwassermessstellen aus HDPE-Ma-
terial ausgebaut. Nach Abschluss des Leistungspumpversuches wurden die 1“-Messstellen am 
28.02.2024 wieder gezogen und die Sondierlöcher sorgfältig mit quellfähigem Ton abgedichtet. 
Die Lage der Sondierpunkte ist im Lageplan der Anlage 1.2 eingetragen. Die geologischen 
Profile der Rammkernsondierungen inkl. 1“-Messstellenausbau sind in Anlage 2.1 - 2.5 beige-
fügt. 
 
 
2.2 Leistungspumpversuch 
 
Im Zeitraum 19.02.2024 – 26.02.2024 wurde vom GeoUmweltTeam an allen 3 Entnahmebrun-
nen EB1, EB2 und EB3 ein mehrstufiger Leistungspumpversuch zur Ermittlung der  
Brunnenergiebigkeiten und der Grundwasserchemie durchgeführt. Der Pumpversuch wurde zu-
nächst mit einer Gesamtfördermenge von 9,0 l/s begonnen (EB1, EB2 und EB3 jeweils mit 3,0 
l/s). Nach zwei Tagen wurde die Gesamtfördermenge bei quasistationären Verhältnissen auf 
insgesamt 14,0 l/s erhöht (EB1 und EB2 jeweils mit 5,0 l/s und EB3 mit 4,0 l/s). Das geförderte 
Grundwasser wurde dabei über Schlauchleitungen in die Peitnach abgeleitet, um die tatsächlich 
nachströmende Grundwassermenge zu erfassen. Während des Pumpversuches wurden regel-
mäßig die Grundwasserstände in den vier 8“-Brunnen sowie in den fünf 1“-Messstellen mittels 
Lichtlot gemessen. Zusätzlich wurden die Grundwasserstände inkl. Temperaturen und Leitfä-
higkeiten in den vier 8“-Brunnen kontinuierlich mittels Datenloggern aufgezeichnet (Messin-
tervall 1 Minute). Neben der Messung der Fördermengen und der Grundwasserstände wurden 
auch die Basisparameter Temperatur, pH-Wert, Leitfähigkeit und Sauerstoff sowie z. T. auch 
Trübung im geförderten Grundwasser mehrmals gemessen. Die zugehörigen Pumpver-
suchsprotokolle sowie die Pumpversuchsgraphiken sind in Anlage 4.1 – 4.4 beigefügt.  
 
Um Angaben über mögliche Einflüsse der Oberflächengewässer auf das Grundwasser im Un-
tersuchungsgebiet zu erhalten, wurden die Temperaturen und Leitfähigkeiten in der Peitnach 
sowie im Lech am 22.02.2024 gemessen. Zusätzlich wurde der Wasserspiegel der Peitnach auf 
Höhe des Brunnens SB1 eingemessen, um die Vorflutfunktion der Peitnach zu überprüfen. Zum 
Messzeitpunkt lag der Peitnach-Wasserspiegel hier rund 0,17 m tiefer als der Grund- 
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wasserspiegel an dem Brunnen SB1. Die Messergebnisse sind im Lageplan der Anlage 1.2 mit 
eingetragen. 
 
 
2.3 Grundwasseranalytik 
 
Um die Entwicklung der LHKW-Gehalte im Grundwasser während des Leistungspumpversu-
ches erfassen zu können wurden von unserem Büro in der Anfangsphase des Pumpversuches 
(am 19.02.24, 20.02.24 und 21.02.24) Proben aus allen 3 Brunnen entnommen und im Labor 
AIR/Fürth untersucht. In der Mitte und am Ende des Pumpversuches (am 22.02.24 und 
26.02.24) wurden vom Labor AIR selbst Proben entnommen und auf LHKW untersucht. Die 
Untersuchungsergebnisse der LHKW-Analytik sind in Anlage 5 beigefügt. 
 
Um die Eignung des Grundwassers für einen Wärmepumpenbetrieb zu überprüfen, wurden am 
22.02.2024 aus allen drei Entnahmebrunnen Wasserproben entnommen und chemisch-techni-
sche Analysen inkl. Korrosionsberechnungen zur Wärmepumpeneignung durchgeführt. Diese 
Analysenergebnisse sind in Anlage 6 beigefügt. 
 
 
3. Ergebnisse 
 
3.1 Deckschichtenverhältnisse im Bereich des geplanten Flächenkollektors 
 
Die geologischen Profile der fünf Rammkernsondierungen (S1 – S5), die primär in der nördli-
chen Hälfte des Untersuchungsgebietes niedergebracht wurden, sind in Anlage 2 beigefügt. In 
Anlage 3 sind zudem drei annähernd West-Ost-verlaufende hydrogeologischen Profilschnitte 
dargestellt. Die obersten 1 – 2 m der Deckschichten bestehen aus jungen Aueablagerungen des 
Lechs. Hierbei handelt es sich um Wechsellagerungen von Feinsanden und Schluffen mit über-
wiegend weicher Konsistenz. Darunter folgen ca. 2,5 – 4 m mächtige grundwasserführende 
Kiese. Das Grundwasser ist aufgrund der bindigen Deckschichten zumeist leicht gespannt bis 
halbgespannt. Der Grundwasser-/Druckwasserspiegel lag am 19.02.2024 je nach Geländerelief 
zwischen ca. 2,5 m (EB1) und ca. 0,3 m (S4) unter Gelände. Das hoch anstehende Grundwasser 
in der Nordostecke des Untersuchungsgrundstückes im Bereich der Sondierung S4 zeigt sich 
hier in tiefgründigen Bodenvernässungen.  
 
Grundsätzlich bieten die vorhandenen Aueablagerungen in Form von feuchten Feinsanden und 
Schluffen in Bezug auf die thermischen Entzugsleistungen ideale Voraussetzungen für die Er-
richtung eines Flächenkollektors. 
 
 
3.2 Grundwasserströmungsverhältnisse und Grundwasserspiegelschwankungen 
 
Im Pumpversuchszeitraum lagen mit Grundwasserständen von 662,50 (EB1) und 661,91 (SB1) 
vermutlich mittlere Grundwasserstände vor. Bei der Ruhewasserspiegelmessung am 
19.02.2024 vor Pumpversuchsbeginn ergab sich für das Untersuchungsgebiet eine Grund- 
wasserfließrichtung von Südosten nach Nordwesten, wobei zwischen den Entnahmebrunnen 



Seite 4   

 

EB1 – EB3 nur ein sehr geringes Grundwassergefälle von lediglich 0,06% vorlag. Im nördli-
chen Teil des Grundstückes versteilte sich das Grundwassergefälle kontinuierlich auf bis zu 
0,4% zur Peitnach hin (siehe Grundwassergleichenplan in Anlage 1.2). Da die Peitnach den 
Vorfluter für das Grundwasservorkommen darstellt ist davon auszugehen, dass der Grund- 
wasserspiegel auf Höhe des Brunnens SB1 nur in etwa bis auf das Wasserspiegelniveau der 
Peitnach bei Niedrigwasser absinken wird. Dies entspricht hier einem Grundwasserspiegel von 
ca. 661,3 - 661,5 müNN. Gleichzeitig dürfte die Peitnach auf der Fließstrecke zwischen Gast-
haus und Kläranlage aufgrund ihrer Höhenlage ins Grundwasser einspeisen und somit hier zu 
einer linearen Grundwasseranreicherung führen. Die Leitfähigkeiten und Temperaturen vom 
Grundwasser und der Peitnach stimmen hier auffällig überein (siehe Anlage 1.2). Insofern ist 
nach bisherigem Kenntnisstand davon auszugehen, dass die Peitnach das steuernde Element 
bezüglich der Grundwasserströmungsverhältnisse darstellt. Bei höheren Wasserständen in der 
Peitnach wird im Bereich des Gasthauses eine verstärkte Infiltration ins Grundwasser stattfin-
den und gleichzeitig wird die Vorflutfunktion durch den gestiegenen Peitnachwasserspiegel 
deutlich reduziert. Durch diese hydraulischen Wechselwirkungen ergeben sich bei stärkeren 
Niederschlagsereignissen vermutlich deutlich stärkere Grundwasserspiegelanstiege, als dies 
durch reine Versickerung von Niederschlagswasser in der Fläche möglich wäre. In Anlage 4.5 
ist die Gangliniengraphik des Datenloggers dargestellt, der vom Büro GHB Consult 
GmbH/Starnberg im November 2023 in den Brunnen EB1 eingebaut wurde und seither (außer 
im PV-Zeitraum) kontinuierlich die Grundwasserstände und die Grundwassertemperaturen hier 
aufzeichnet. Die Graphik zeigt sehr schnelle Grundwasseranstiege nach starken Nieder-
schlagsereignissen. So stieg hier z. B. der Grundwasserspiegel Mitte Dezember 2023 unmittel-
bar nach Schneeschmelze in Kombination mit Starkregen (Gesamtwassermenge ca. 100 – 150 
l/m²) innerhalb von 2,5 Tagen um rund 0,65 m an. Dies entspricht einer mittleren Grundwas-
seranstiegsgeschwindigkeit von ca. 26 cm/Tag. Bei Trockenwetter sinkt dann der Grund- 
wasserspiegel über einen Zeitraum von rund 14 Tagen wieder um ca. 0,65 m ab, was einer 
mittleren Absenkgeschwindigkeit von rund 4,5 cm/Tag entspricht. Insofern liegt eine starke 
Grundwasserdynamik im Untersuchungsgebiet vor, die typisch für Grundwasservorkommen 
ist, die in einer starken Wechselwirkung mit Oberflächengewässern stehen. 
 
Auffällig ist der Temperatursprung von ca. 0,5°C am Brunnen EB1 am 26.12.2023, der ver-
mutlich durch eine starke Infiltration der Peitnach am 11.12.2023 verursacht wurde. Das Peit-
nachwasser dürfte aufgrund des hohen Anteils an Schneeschmelzwasser recht kalt gewesen 
sein. Bei einer mittleren Entfernung zwischen Peitnach und Brunnen EB1 von rund 150 m und 
einer Zeitverzögerung von 15 Tagen ergibt sich damit eine mittlere Grundwasserfließgeschwin-
digkeit von rund 10 m/Tag. Diese relativ hohe Grundwasserfließgeschwindigkeit ist durch eine 
starke Gefälleversteilung auf diesen Streckenabschnitt zurückzuführen, die ziemlich sicher 
durch entsprechend hohe Uferfiltratanteile initiiert wurde. Bei einem mittleren kf-Wert von ca. 
5 x 10 -3 m/s des kiesigen Grundwasserleiters (siehe GHB-Gutachten vom 30.10.2023) ergibt 
sich für die Stichtagsmessung am 19.02.2024 eine mittlere Grundwasserfließgeschwindigkeit 
in dem nördlichen Teil des Grundstückes von rund 8 - 9 m/Tag und im Bereich der Entnahme-
brunnen EB1 – EB3 von lediglich 1 – 2 m/Tag. Insofern muss zwischen dem 11.12.2023 und 
dem 26.12.2023 ein mittleres Grundwassergefälle von rund 0,5% zwischen Peitnach und Brun-
nen EB1 vorgelegen haben, wenn man davon ausgeht, dass in diesem Bereich ähnliche geohyd-
raulische Kennwerte im Grundwasserleiter vorhanden sind.  
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Aus den bisher vorliegenden Daten ergibt sich damit folgende vorläufige Modellvorstellung 
zur Grundwasserdynamik im Untersuchungsgebiet: 
 

- Die Peitnach infiltriert im Bereich des Gasthauses und reichert hier das Grundwasser-
vorkommen vor allem bei höheren Peitnachwasserständen nach Starkregenereignissen 
relativ schnell an; gleichzeitig wird der Grundwasserabstrom in die Peitnach durch das 
ansteigende Oberflächengewässer reduziert, wodurch es hier zu einem Grundwasser-
rückstau mit entsprechender Verflachung des Grundwassergefälles kommen wird 

- Durch diese beiden sich überlagernden Effekte kommt es bei entsprechenden Witte-
rungsverhältnissen zu starken Grundwasserspiegelanstiegen, die aufgrund der vorwie-
gend gespannten Grundwasserverhältnisse vermutlich im gesamten Untersuchungsge-
biet relativ synchron verlaufen dürften 

- Die Peitnach bildet auf Höhe des Brunnens SB1 den Vorfluter und nimmt bei sinkenden 
Peitnachwasserständen das Grundwasser wieder auf, wodurch es im nördlichen Ab-
schnitt des Grundstückes wieder zu einer Versteilung des Grundwassergefälles kommt; 
diese Gefälleversteilung dürfte sich von der Peitnach aus langsam in südöstliche Rich-
tung fortpflanzen 

 
Der Lechwasserspiegel liegt westlich des Untersuchungsgrundstückes mit ca. 666 müNN deut-
lich über Gelände. Sofern Wasser aus dem hier aufgestauten Lech aussickert, wird das Wasser 
von der rund 4 – 5 m tiefer liegende Peitnach aufgefangen und abgeführt. Auch die Tempera-
turen und Leitfähigkeiten des Lechs (T = 7,0°C, Lf = 385 µS/cm am 22.02.2024) zeigen, dass 
hier keine hydraulischen Wechselwirkungen zwischen dem untersuchten Grundwasservor- 
kommen und dem Lech existieren. Der Lech ist erst unterhalb der Staustufe rund 1 km nördlich 
des Untersuchungsgebietes als Hauptvorfluter wirksam. 
 
 
3.3 Ergiebigkeit der Brunnen 
 
Der Leistungspumpversuch an den drei Entnahmebrunnen hat gezeigt, dass bei den gegebenen 
Grundwasserständen (vermutlich Mittelwasser) problemlos insgesamt bis zu 14 l/s im Dauer-
betrieb gefördert werden können. Die wesentlichen Pumpversuchsdaten sind in nachfolgender 
Tabelle zusammengestellt. 
 
Tab. 1: Pumpversuchsdaten (PV-Zeitraum: 19.02.24 – 26.02.24) 
 
 EB1 EB2 EB3 Gesamt 
Fördermenge (l/s) 3,3 3,0 3,0 9,3 
zugehörige Absenkung (muRwsp.) 0,16 0,17 0,20 0,18 
     
Fördermenge (l/s) 5,0 5,0 4,0 14,0 
zugehörige Absenkung (muRwsp.) 0,40 0,41 0,40 0,40 

 
Während des 7-tägigen Pumpversuches lagen Trockenwetterbedingungen vor, wobei bereits 
seit dem 26.01.2024 fallende Grundwasserstände im Untersuchungsgebiet zu verzeichnen wa-
ren (siehe Graphik in Anlage 4.5). Die mittleren Grundwasserabsenkraten lagen im PV-Zeit-
raum bei ca. 0,4 cm/Tag, d.h. in der PV-Woche trat eine natürliche, witterungsbedingte 
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Grundwasserabsenkung von rund 2 - 3 cm auf. Diese Absenktendenz wurde durch den Pump-
betrieb verstärkt, wodurch auch eine Druckwasserspiegelentlastung mit teilweiser Porenent-
wässerung stattfand. Der Pumpversuch an den drei Entnahmebrunnen EB1 – EB3 bewirkte eine 
Druckwasserspiegelabsenkung in der gesamten Untersuchungsfläche bis hin zu dem am wei-
testen entfernten Brunnen SB1 (siehe Graphik in Anlage 4.4). Hier betrug die vom Pumpver-
such verursachte Absenkung rund 10 cm. An den Messtellen S1 und S3 betrug die Absenkung 
ca. 5 – 7 cm. Die Messstellen S2, S4 und S5 wiesen Absenkbeträge von jeweils ca. 20 cm auf, 
da sie am nächsten an den Pumpbrunnen sowie in deren direktem Abstrombereich lagen. Nach 
dem Abschalten der Pumpen stiegen die Grundwasserstände an den drei Pumpbrunnen (EB1 – 
EB3) zunächst schlagartig um ca. 16 cm an und gingen dann für die nächsten 15 – 20 cm in 
einen asymptotischen Verlauf über, der aufgrund des anhaltenden Trockenwetters erst nach 
rund einer Woche das „ungestörte Ruhewasserspiegelniveau“ erreichte. An den Beobachtungs-
messstellen stiegen die Grundwasserstände innerhalb von zwei Tagen zwischen ca. 4 cm (SB1) 
und ca. 10 cm (S5) an und lagen damit noch ca. 5 cm unter dem „ungestörten Ruhewasserspie-
gelniveau“. Auch hier dürften die Ruhewasserspiegelniveaus aufgrund des Trockenwetters erst 
nach rund einer Woche nach dem Abschalten der Pumpen erreicht worden sein. 
 
Zusammenfassend lässt sich damit feststellen, dass bei Trockenwetterbedingungen rund 14 l/s 
im Dauerbetrieb gefördert werden können. Die dadurch erzeugten Absenkbeträge lagen bei den 
Pumpbrunnen nach einer Woche Trockenwetter bei rund 40 cm und in einer Entfernung von 
ca. 100 - 150 m betrugen die Absenkbeträge noch rund 20 cm. Bei länger anhaltenden Trocken-
wetter werden die Grundwasserstände weiter absinken, wobei ab Absenkbeträgen von ca. 0,5 
– 1,0 m die Druckwasserspiegel in freie Grundwasserspiegel übergehen und dann eine ver-
stärkte Porenwasserentleerung stattfindet. Bis zu welchen Absenkbeträgen dann noch ein kon-
stanter Förderbetrieb mit 14,0 l/s möglich ist, lässt sich anhand der vorliegenden Daten nicht 
abschätzen sondern kann nur durch die späteren Betriebserfahrungen sicher ermittelt werden. 
Es wird im Wesentlichen davon abhängen inwieweit durch die verstärkte Absenkung ein stär-
kerer Zufluss von Südosten und Süden aus dem Bereich der Peitnach generiert wird. Wie die 
Gangliniengraphik in Anlage 4.5 zeigt, dürften die Absenktrichter nach stärkeren Niederschlä-
gen aufgrund des hohen Uferfiltratanteils jedoch wieder rasch aufgefüllt werden. Insofern soll-
ten bei einer zukünftigen thermischen Grundwassernutzung in jedem Fall frequenzgesteuerte 
Pumpen und Datenlogger in die Entnahmebrunnen eingebaut werden. Damit können die Pum-
pen in Abhängigkeit von den jeweils herrschenden Grundwasserständen mit unterschiedlichen, 
den Grundwasserständen angepassten Förderleistungen gefahren werden, ohne das Risiko zur 
Übernutzung der Brunnen einzugehen. Bei niedrigen Grundwasserständen ist davon auszuge-
hen, dass die förderbaren Gesamtwassermengen sich „nur“ im Bereich von ca. 10 l/s bewegen 
werden. Andererseits können bei höheren Grundwasserständen vermutlich auch deutlich hö-
here Entnahmemengen (kurzfristig evtl. bis zu ca. 20 l/s) gewonnen werden. Insofern sollten 
die frequenzgesteuerten Pumpen ein Förderspektrum von mindestens jeweils ca. 3 l/s bis 10 l/s 
abdecken.  
 
 
3.4 LHKW - Analytik 
 
Während des 7-tägigen Leistungspumpversuches wurden an insgesamt 5 Tagen aus allen drei 
Entnahmebrunnen Grundwasserproben entnommen und auf LHKW untersucht. Die 
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Analysenergebnisse sind in Anlage 5 beigefügt. Von den 9 untersuchten LHKW - Substanzen 
konnte immer nur Tetrachlorethen nachgewiesen werden. Die restlichen LHKW – Substanzen 
lagen jeweils unter der Nachweisgrenze. Die festgestellten Tetrachloreten-Gehalte sind in nach-
folgender Tabelle zusammengestellt. 
 
Tab. 2: Tetrachlorethen - Gehalte im Grundwasser bei den drei Entnahmebrunnen (EB1 – EB3) 
 

Datum LHKW-Belastungen des Grundwassers (Tetrachlorethen) in µg/l 

 EB 1 EB 2 EB 3 
19.02.2024 6,2 7,2 5,1 

20.02.2024 8,8 10,0 7,3 

21.02.2024 9,2 10,0 6,4 

22.02.2024 9,1 9,9 6,8 

26.02.2024 8,0 9,6 6,0 

 
Die gemessenen Tetrachlorethen – Gehalte lagen zwischen 5,1 µg/l und 10,0 µg/l, wobei der 
Brunnen EB2 die vergleichsweise „höchsten“ LHKW-Gehalte aufwies. Die „geringsten“ 
LHKW – Gehalte lagen zu Beginn des Pumpversuches vor. Durch den Pumpbetrieb nahm bei 
allen Brunnen die LHKW-Belastung zunächst leicht zu und gegen Ende des Pumpversuches 
nahmen die LHKW-Belastungen wieder geringfügig ab. Während des 7-tägigen Pumpversu-
ches wurden insgesamt rund 7.773 m³ an Grundwasser gefördert. Bei einer nutzbaren Porosität 
von ca. 20% wurden im Pumpversuchszeitraum rund 39.000 m³ Kies entwässert. Bei einer mitt-
leren Aquifermächtigkeit von rund 3 m im Bereich der Entnahmebrunnen entspricht dies einer 
entwässerten Fläche von rund 13.000 m² bzw. 1,3 ha. Insofern sind die gemessenen LHKW-
Gehalte als repräsentativ für den gesamten Bereich zwischen den drei Entnahmebrunnen sowie 
den südlich bzw. südöstlich anschließenden Anstrombereich anzusehen. Die festgestellten 
LHKW-Gehalte waren bei allen Beprobungen kleiner/gleich 10 µg/l und lagen somit während 
des gesamten Pumpzeitraumes unter dem sog. Stufe-1-Wert (10 µg/l). 
 
 
3.5 Chemisch-technische Analytik für Wärmepumpeneignung 
 
Die chemisch-technischen Analysenergebnisse der Grundwasserbeprobungen an den drei Ent-
nahmebrunnen EB1 – EB3 vom 22.02.2024 sind in Anlage 6 beigefügt. 
 
Es handelt sich bei allen drei Brunnen um ein hartes, durchschnittlich mineralisiertes, sauer-
stoffhaltiges Grundwasser vom Typ der erdalkalisch-hydrogenkarbonatischen Kalkschotter-
wässer. Eisen und Mangan konnten nicht nachgewiesen werden. Das Grundwasser ist als cal-
citabscheidend einzustufen. Eine erhöhte Korrosionswahrscheinlichkeit ist nicht gegeben.  
  



Seite 8   

 

 
Das durch die drei Brunnen erschlossene Grundwasservorkommen ist grundsätzlich für eine 
thermische Nutzung geeignet. Die Wasseranalysen sollten dem Wärmepumpenlieferanten aber 
in jedem Falle als Entscheidungsgrundlage vorgelegt werden. 
 
 
 
 
GeoUmweltTeam GmbH 

 
Dipl. Geol. Horst Tauchmann 
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Baugrundstück

BV: Neue Heizsysteme für die Herzogsägmühle 
Erkundung der Deckschichten- und Grundwasserverhältnisse im Bereich der geplanten

Kollektorfläche mittels minimalinvasiver Rammkernsondierungen (S1 - S5) und
Durchführung eines Leistungspumpversuches an EB 1, EB 2 und EB 3 im Zeitraum

19.02.2024 - 26.02.2024 inkl. Wasseranalytik (LHKW, chem.-techn. WP-Analytik)
- Ergebnismitteilung -

Anlage        
Datum:       
Bearbeiter: 
Maßstab:    

G U Teo mwelt eam GmbH

Wiesenstr. 18
87616 Marktoberdorf
Tel. 08342-96390

 Übersichtslageplan mit Baugrundstück

1.1        
07.03.2024
Tauchmann
1 : 25.000



EB 1

EB 2

EB 3

SB 1

S4

BV: Neue Heizsysteme für die Herzogsägmühle 
Erkundung der Deckschichten- und Grundwasserverhältnisse im Bereich der geplanten

Kollektorfläche mittels minimalinvasiver Rammkernsondierungen (S1 - S5) und
Durchführung eines Leistungspumpversuches an EB 1, EB 2 und EB 3 im Zeitraum

19.02.2024 - 26.02.2024 inkl. Wasseranalytik (LHKW, chem.-techn. WP-Analytik)
- Ergebnismitteilung -

Anlage        
Datum:       
Bearbeiter: 
Maßstab:    

G U Teo mwelt eam GmbH

Wiesenstr. 18
87616 Marktoberdorf
Tel. 08342-96390

 Lage des Baugrundstückes mit den 8"-Brunnen und den Rammkernsondierungen

1.2        
07.03.2024
Tauchmann
1 : 2.500
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N

W O

0                     50                     100                   150                    200                   250 m                    

661,95

662,00

662,10

662,15

662,20

662,25

662,30

662,35

662,40

662,45

662,05

662,50

Entnahmebrunnen DN 200

Rammkernsondierungen mit
1"-Ausbau (temporär)

Grundwassergleichen (müNN)
Stichtagsmessung 19.02.2024
Ruhewasserspiegel

Grundwasserfließrichtung

66
2,

10

662,50

661,91

662,48

662,27

662,19

662,19

662,30

662,43

662,44

S5

S3

S1

S2

Peitnachwsp. = 661,66
T = 8,4°C; Lf = 613 µS/cm

Peitnach als Vorfluter

vermutlich
Infiltration 
der Peitnach
ins Grundwasser
T = 8,5°C
Lf = 603 µS/cm

Grundwasser
T = 8,0 - 9,0°C
Lf = 600 - 650 µS/cm

Lechwasser
T = 7,0°C
Lf = 385 µS/cm



-0,73

0,00

0,20

1,27

2,27
2,32

3,50

Compaktonit

Vollrohr DN 25 1"
HDPE

Bohrlochdurchmesser
DN 36

Filterrohr DN 25 1"
HDPE

Spitze DN 25 1" HDPE

0,0

1,0

2,0

3,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

S1
 

muGOK

Höhenmaßstab: 1:25 / Horizontalmaßstab: 1:10 Blatt 1 von 1

Herzogsägmühle

S1

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

14.02.2024

Zeichner: Gayer

Bohrzeitraum:

Endteufe:

14.02.2024

3,50

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 96 39 - 0
office@geoumweltteam.de

2.1

1,48 m; 14.02.24

0,20 m, Mutterboden, braun0,00

0,50 m, Feinsand bis Mittelsand,
schwach schluffig, schwach humos,
graubraun, erdfeucht

0,20

0,40 m, Feinsand bis Mittelsand,
schwach schluffig, graubraun, erdfeucht
bis feucht

0,70

0,20 m, Kies, sandig, schwach schluffig,
grau, erdfeucht

1,10

2,20 m, Kies, sandig, grau,
Grundwasserspiegel in Ruhe (1.48 m;
14.02.24), naß

1,30

3,50

GOK = 663,74 müNN



-0,35

0,00

0,30

0,65

1,65

3,50

Compaktonit

Vollrohr DN 25 1"
HDPE

Filterrohr DN 25 1"
HDPE

Bohrlochdurchmesser
DN 36

0,0

1,0

2,0

3,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

Anlage:

erstellt:

S2
 

muGOK

Höhenmaßstab: 1:25 / Horizontalmaßstab: 1:10 Blatt 1 von 1

Herzogsägmühle

S2

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

14.02.2024

Zeichner: Gayer

Bohrzeitraum:

Endteufe:

14.02.2024

3,50

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 96 39 - 0
office@geoumweltteam.de

2.2

0,73 m; 14.02.24

0,30 m, Mutterboden, braun0,00

0,30 m, Schluff, feinsandig, schwach
humos, hellbraun, erdfeucht, weich

0,30

0,30 m, Schluff, feinsandig, hellgrau,
Grundwasserspiegel in Ruhe (0.73 m;
14.02.24), feucht, weich

0,60

0,30 m, Feinsand, schluffig, hellgrau,
feucht

0,90

0,20 m, Feinsand, stark schluffig,
humos, hellbraun, feucht

1,20

1,10 m, Kies, sandig, schluffig,
rotlichocker, feucht bis naß

1,40

1,00 m, Kies, sandig, schwach schluffig
bis schluffig, grau bis ocker, naß

2,50

3,50

GOK = 663,11 müNN



-0,91

0,00

0,20

1,09

2,09
2,14

3,50

Compaktonit

Vollrohr DN 25 1"
HDPE

Bohrlochdurchmesser
DN 36
Filterrohr DN 25 1"
HDPE

Spitze DN 25 1" HDPE

0,0

1,0

2,0

3,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

S3
 

muGOK

Höhenmaßstab: 1:25 / Horizontalmaßstab: 1:10 Blatt 1 von 1

Herzogsägmühle

S3

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

14.02.2024

Zeichner: Gayer

Bohrzeitraum:

Endteufe:

14.02.2024

3,50

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 96 39 - 0
office@geoumweltteam.de

2.3

1,25 m; 14.02.24

0,20 m, Mutterboden, braun0,00

0,50 m, Schluff, stark feinsandig, sehr
schwach kiesig, schwach humos,
hellbraun, erdfeucht, weich

0,20

0,50 m, Schluff, stark feinsandig, sehr
schwach kiesig bis Feinsand, stark
schluffig, sehr schwach kiesig,
hellbraun, erdfeucht, weich

0,70

0,20 m, Kies, sandig, schluffig, grau bis
graubraun, feucht

1,20

0,70 m, Kies, sandig, schwach schluffig,
grau, naß

1,40

1,40 m, Kies, sandig, grau,
Grundwasserspiegel in Ruhe (1.25 m;
14.02.24), naß, z.T. rollig mit Kernverlust

2,10

3,50

GOK = 663,41 müNN



-0,62

0,00

0,20

0,38

1,38
1,43

3,50

Compaktonit
Vollrohr DN 25 1"
HDPE

Filterrohr DN 25 1"
HDPE

Spitze DN 25 1" HDPE

Bohrlochdurchmesser
DN 36

0,0

1,0

2,0

3,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

S4
 

muGOK

Höhenmaßstab: 1:25 / Horizontalmaßstab: 1:10 Blatt 1 von 1

Herzogsägmühle

S4

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

14.02.2024

Zeichner: Gayer

Bohrzeitraum:

Endteufe:

14.02.2024

3,50

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 96 39 - 0
office@geoumweltteam.de

2.4

0,34 m; 14.02.24

0,20 m, Mutterboden, braun0,00

0,60 m, Schluff, stark feinsandig, grau,
erdfeucht bis feucht, weich

0,20

0,20 m, Schluff, stark feinsandig, grau
bis ockergrau, erdfeucht, weich

0,80

0,20 m, Schluff, stark feinsandig, grau,
erdfeucht, weich

1,00

0,10 m, Feinsand bis Mittelsand,
schwach schluffig, grau, naß

1,20

0,50 m, Kies, stark sandig, schwach
schluffig bis schluffig, grau, naß

1,30

1,70 m, Kies, sandig, grau,
Grundwasserspiegel in Ruhe (0.34 m;
14.02.24), naß, z.T. rollig mit
Kernverlust, stark durchlässig

1,80

3,50

GOK = 662,52 müNN



-0,68

0,00

0,32
0,40

1,32
1,37

3,50

Vollrohr DN 25 1"
HDPE

Compaktonit

Filterrohr DN 25 1"
HDPE

Spitze DN 25 1" HDPE

Bohrlochdurchmesser
DN 36

0,0

1,0

2,0

3,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

S5
 

muGOK

Höhenmaßstab: 1:25 / Horizontalmaßstab: 1:10 Blatt 1 von 1

Herzogsägmühle

S5

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

14.02.2024

Zeichner: Gayer

Bohrzeitraum:

Endteufe:

14.02.2024

3,50

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 96 39 - 0
office@geoumweltteam.de

2.5

0,58 m; 14.02.24

0,40 m, Mutterboden, braun0,00

0,30 m, Schluff, stark feinsandig, humos,
hellbraun, erdfeucht, weich

0,40

0,30 m, Schluff, stark feinsandig, sehr
schwach kiesig bis Feinsand, stark
schluffig, sehr schwach kiesig, hellbraun
bis ocker, Grundwasserspiegel in Ruhe
(0.58 m; 14.02.24), feucht, weich

0,70

0,80 m, Kies, sandig, schluffig,
graubraun, naß

1,00

1,70 m, Kies, sandig, grau, naß, rollig
mit Kernverlust, stark durchlässig

1,80

3,50

GOK = 662,69 müNN











Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

 1 : 50

Profilschnitt 1
Sb1 - S5 - S4

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

27.02.2024

Zeichner: Gayer

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 98 39 - 0
office@geoumweltteam.de

3.1

 1 : 1250

Höhenmaßstab:

Horizontalmaßstab:

Profilschnitt 1Nordwest Südost

müNN

SB1

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0

658,0

S5
S4

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0

658,0
Grundwasserstauer (Tone und Schluffe)

Grundwasserleiter
(Kies, sandig, schwach 
schluffig))

Aueablagerungen
(Feinsande und Schluffe) Grundwasserspiegel (Rwsp. am 19.02.2024)



Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

1 : 50

Profilschnitt 2
S3 - S2 - EB2

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

27.02.2024

Zeichner: Gayer

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 98 39 - 0
office@geoumweltteam.de

3.2

1 : 1250

Höhenmaßstab:

Horizontalmaßstab:

Profilschnitt 2Nordwest Südost

müNN

S3

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0

S2

EB2

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0Grundwasserstauer (Tone und Schluffe)

Grundwasserleiter
(Kies, sandig, schwach 
schluffig))

Aueablagerungen
(Feinsande und Schluffe)

Grundwasserspiegel (Rwsp. am 19.02.2024)



Auftraggeber:

Bohrfirma: Bearbeiter:

erstellt:

Anlage:

1 : 50

Profilschnitt 3
S1 - EB3 - EB1

Herzogsägmühle

GeoUmweltTeam GmbH Tauchmann

27.02.2024

Zeichner: Gayer

GeoUmweltTeam
Wiesenstraße 18

87616 Marktoberdorf

Tel.: 08342 / 98 39 - 0
office@geoumweltteam.de

3.3

1 : 1250

Höhenmaßstab:

Horizontalmaßstab:

Profilschnitt 3Nordwest Südost

müNN

S1
664,0

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0

658,0

EB3

EB1

664,0

663,0

662,0

661,0

660,0

659,0

658,0

Grundwasserstauer (Tone und Schluffe)

Grundwasserleiter
(Kies, sandig, schwach 
schluffig))

Aueablagerungen
(Feinsande und Schluffe)

Grundwasserspiegel (Rwsp. am 19.02.2024)



 
 Entnahme- 

brunnen 1 
Entnahme- 
brunnen 2 

Entnahme-
brunnen 3 

  

Bezeichnung Brunnen EB 1 EB 2 EB 3  verwendete Pumpen:    2 x UG-30 - 3, 1 x UG-17 - 2 

Brunnentiefe (m u GOK): 7,0 5,0 5,5  Einbautiefe Pumpen [muPOK]: EB1 5,5, EB2 4, EB3 4,5  

Ruhewasserspiegel (m u POK) 3,22 2,07 1,52  ø Steigleitungen:       3“ 

Staueroberkante (m u GOK) 6,1 4,2 4,5  Länge Ablaufleitung (m): EB1 150, EB2 120, EB3 70    

Aquifermächtigkeit (m) 3,7 2,4 2,4  ø Ablaufleitung:                B-Schlauch 

Brunnendurchmesser (mm): 200 200 200  Entfernung EB1 - Einleitstelle: ca. 150 m 

Beschreibung Messpunkt : 
POK=Pegeloberkante/GOK=Geländeoberkante 

GOK = 
664,87 müNN 

GOK = 
663,68 müNN 

GOK =  
663,47 müNN 

 Entfernung EB2 - Einleitstelle: ca. 120 m 

Entfernung EB3 - Einleitstelle: ca.  70 m  

PV-Zweck  Kurzpumpversuch  Leistungspumpversuch 

 
 EB1 EB2 EB3 

PV-Beginn (Uhrzeit):  19.02.2024 11:48 19.02.2024 12:05 19.02.2024 11:30 
PV-Ende (Uhrzeit):  26.02.2024 09:15 26.02.2024 09:15 26.02.2024 09:15 
PV-Dauer:   165 Std., 27 Min. 165 Std., 10 Min. 165 Std., 45 Min. 
Wiederanstieg: ca. 2 Std. ca. 2 Std. ca. 2 Std.  
Wasserzähler PV-Beginn: 29508,3 46623,5 2932,4 
Wasserzähler PV-Ende: 32300,0 49294,0 5203,0 
Fördermenge [m3]: 2791,7 2670,5 2270,6 

ø Förderleistung [l/s]: 4,7 4,5 3,8 
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Projekt:  Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2, EB3  Ableitung des Wassers in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 – 26.02.2024 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.1 



 
Datum Uhrzeit GW-Spiegel 

EB1 
GW-Spiegel 

EB2 
GW-Spiegel 

EB3 
Q (l/s) 
EB1 

Q (l/s) 
EB2 

Q (l/s) 
EB3 

T 
(ºC) 

Lf  
(μS/cm) 

pH O2 
(mg/l) 

Trübung 
(FNU) 

Bemerkungen 

19.02.24 11:30 3,22 2,07 1,52 0 0 3,0      Start EB3 um 11:30 

19.02.24 11:40   1,63 0 0 3,0       

19.02.24 11:48    3,0 0 3,0      Start EB1 um 11:48 

19.02.24 12:00 3,28   3,0 0 3,0       

19.02.24 12:05 3,28 2,14  3,0 3,0 3,0      Start EB2 um 12:05 

19.02.24 12:15 3,29 2,14 1,63 3,0 3,0 3,0       

19.02.24 13:50   1,64 3,0 3,0 3,0 8,6 640 7,3 7,90 0,16 Vor-Ort-Parameter EB3, PN 

19.02.24 14:15 3,30   3,0 3,0 3,0 8,5 593 7,39 5,46 0,16 Vor-Ort-Parameter EB1, PN 

19.02.24 14:45  2,16  3,0 3,0 3,0 8,8 604 7,38 6,21 0,27 Vor-Ort-Parameter EB2, PN 

19.02.24 15:30 3,30 2,17 1,66 3,0 3,0 3,0       

19.02.24 16:10   1,66 3,0 3,0 3,0 8,5 646 7,43 6,24  Vor-Ort-Parameter EB3 

19.02.24 16:20 3,30   3,0 3,0 3,0 8,9 603 7,34 4,46  Vor-Ort-Parameter EB2 

19.02.24 16:35 3,30   3,0 3,0 3,0 8,4 597 7,37 5,10  Vor-Ort-Parameter EB1 

20.02.24 08:00 3,35 2,21 1,69 3,3 3,0 3,2       

20.02.24 12:00 3,35 2,21 1,69 3,3 3,0 3,1       

20.02.24 12:50 3,35   3,3   8,9 599 7,39 4,70  Vor-Ort-Parameter EB1, PN 

20.02.24 13:00  2,21   3,0  9,0 604 7,37 4,30  Vor-Ort-Parameter EB2, PN 

20.02.24 13:20   1,69   3,0 8,5 643 7,40 5,75  Vor-Ort-Parameter EB3, PN 

20.02.24 16:30 3,35 2,21 1,70 3,3 3,0 3,1       

21.02.24 09:00 3,38 2,24 1,72 3,3 3,0 3,0      Steig. EB1, EB2 und EB3 

21.02.24 09:30 3,44 2,31 1,77 5,0 5,0 4,0       

21.02.24 10:00 3,44 2,31 1,77 5,0 5,0 4,0       
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Projekt: Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2 und EB3 Ableitung in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 - 26.02.2024 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.1 



 
Datum Uhrzeit GW-Spiegel 

EB1 
GW-Spiegel 

EB2 
GW-Spiegel 

EB3 
Q (l/s) 
EB1 

Q (l/s) 
EB2 

Q (l/s) 
EB3 

T 
(ºC) 

Lf  
(μS/cm) 

pH O2 
(mg/l) 

Trübung 
(FNU) 

Bemerkungen 

21.02.24 12:30 3,45 2,32 1,77 5,0 5,0 4,0       

21.02.24 13:05 3,45   5,0 5,0 4,0 8,6 592 7,40 4,60  Vor-Ort-Parameter EB1, PN 

21.02.24 13:20  2,33  5,0 5,0 4,0 9,2 600 7,32 4,30  Vor-Ort-Parameter EB2, PN 

21.02.24 13:30   1,78 5,0 5,0 4,0 8,6 645 7,22 5,72  Vor-Ort-Parameter EB3, PN 

21.02.24 16:30 3,47 2,34 1,79 5,0 5,0 4,0       

22.02.24 08:00 3,51 2,37 1,83 5,0 5,0 4,0       

22.02.24 11:05 3,51   5,0 5,0 4,0 8,4 594 743 4,65  Vor-Ort-Parameter EB1, PN 

22.02.24 11:20  2,38  5,0 5,0 4,0 8,9 605 7,30 4,36  Vor-Ort-Parameter EB2, PN 

22.02.24 11:45   1,38 5,0 5,0 4,0 8,5 646 7,33 5,72  Vor-Ort-Parameter EB3, PN 

22.02.24 16:30 3,52 2,39 1,84 5,0 5,0 4,0       

23.02.24 07:15 3,55 2,41 1,87 5,0 5,0 4,0       

23.02.24 11:45 3,55 2,41 1,87 5,0 5,0 4,0       

23.02.24 15:00 3,55 2,42 1,87 5,0 5,0 4,0       

24.02.24 14:00 3,58 2,44 1,89 5,0 5,0 4,0       

25.02.24 15:00 3,61 2,47 1,91 5,0 5,0 4,0       

26.02.24 08:00 3,62   5,0 5,0 4,0 8,0 597 7,38 4,69  Vor-Ort-Parameter EB1, PN 

26.02.24 08:10  2,48  5,0 5,0 4,0 8,6 599 7,30 4,40  Vor-Ort-Parameter EB2, PN 

26.02.24 08:20   1,92 5,0 5,0 4,0 8,3 654 7,35 5,70  Vor-Ort-Parameter EB3, PN 

26.02.24 09:15 3,62 2,48 1,92 0 0 0      Ende PV alle 3 Brunnen 
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Projekt: Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2 und EB3 Ableitung in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 - 26.02.24 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.1 



 
Wiederanstieg 

Zeit nach Pumpenstopp EB1 [muPOK] EB2 [muPOK] EB3 [muPOK]  

0 s 3,62 2,48 1,92  

1 min 3,49 2,36 1,89  

2 min  3,49 2,36 1,78  

5 min 3,49 2,35 1,77  

10 min 3,48 2,35 1,77  

15 min 3,48 2,35 1,77  

30 min 3,47 2,34 1,77  

60 min 3,46 2,34 1,76  

120 min 3,45 2,31 1,74  

 

Pumpversuchsprotokoll, Herzogsägmühle GeoUmweltTeam GmbH 
Wiesenstraße 18 
87616 Marktoberdorf 
Tel. 08342/9639 - 0 

Seite 4 

Projekt: Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2 und EB3 Ableitung in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 - 26.02.24 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.1 



 
 Entnahme- 

brunnen 1 
Entnahme- 
brunnen 2 

Entnahme-
brunnen 3 

  

Bezeichnung Brunnen EB 1 EB 2 EB 3  verwendete Pumpen:    2 x UG-30 - 3, 1 x UG-17 - 2 

Brunnentiefe (m u GOK): 7,0 5,0 5,5  Einbautiefe Pumpen [muPOK]: EB1 5,5, EB2 4, EB3 4,5  

Ruhewasserspiegel (m u POK) 3,22 2,07 1,52  ø Steigleitungen:       3“ 

Staueroberkante (m u GOK) 6,1 4,2 4,5  Länge Ablaufleitung (m): EB1 150, EB2 120, EB3 70    

Aquifermächtigkeit (m) 3,7 2,4 2,4  ø Ablaufleitung:                B-Schlauch 

Brunnendurchmesser (mm): 200 200 200  Entfernung EB1 - Einleitstelle: ca. 150 m 

Beschreibung Messpunkt : 
POK=Pegeloberkante/GOK=Geländeoberkante 

GOK = 
664,87 müNN 

GOK = 
663,68 müNN 

GOK =  
663,47 müNN 

 Entfernung EB2 - Einleitstelle: ca. 120 m 

Entfernung EB3 - Einleitstelle: ca.  70 m  

PV-Zweck  Kurzpumpversuch  Leistungspumpversuch 

 
 EB1 EB2 EB3 

PV-Beginn (Uhrzeit):  19.02.2024 11:48 19.02.2024 12:05 19.02.2024 11:30 

PV-Ende (Uhrzeit):  26.02.2024 09:15 26.02.2024 09:15 26.02.2024 09:15 

PV-Dauer (Std):   165 Std., 27 Min. 165 Std., 10 Min. 165 Std., 45 Min. 
Wiederanstieg: ca. 2 Std. ca. 2 Std. ca. 2 Std.  
Wasserzähler PV-Beginn: 29508,3 46623,5 2932,4 
Wasserzähler PV-Ende: 32300,0 49294,0 5203,0 
Fördermenge [m3]: 2791,7 2670,5 2270,6 
ø Förderleistung [l/s]: 4,7 4,5 3,8 
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Projekt:  Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2, EB3  Ableitung des Wassers in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 –-26.02.24 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.2 



 
Datum Uhrzeit SB1 S1 S2 S3 S4 S5 Bemerkungen 

19.02.24 09:05 1,62 2,17 1,03 2,13 0,87 1,18 Ruhewasserspiegel [muPOK] 

19.02.24 15:45 1,62 2,17 1,06 2,13 0,90 1,20  

20.02.24 13:30 1,65 2,18 1,09 2,14 0,93 1,24  

21.02.24 13:30 1,68 2,20 1,14 2,16 0,97 1,28  

22.02.24 12:00 1,70 2,22 1,19 2,18 1,01 1,32  

26.02.24 09:00 1,75 2,27 1,27 2,21 1,09 1,39 Ende Pumpversuch 9:15 Uhr 

28.02.24 10:45 1,71 2,22 1,13 2,18 0,98 1,29  
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Projekt: Herzogsägmühle, thermische Nutzung von GW 

 

Entnahmebrunnen: EB1, EB2 und EB3 Ableitung in die Peitnach 

Datum:   19.02.24 - 26.02.24 PV-Ausführung: Tauchmann, Gayer Anlage 4.2 



Anlage: 4
Datum: 28.02.2024
Bearbeiter: Gayer

GeoUmweltTeam GmbH
Wiesenstraße 18
87616 Marktoberdorf
Tel.: 08342 / 96 39 0
office@geoumweltteam.de

Herzogsägmühle - Thermische Nutzung von Grundwasser
Datenloggeraufzeichnungen an den Brunnen EB1, EB2, EB3, SB1
Parameter: Wasserstand, Temperatur und Leitfähigkeit
Datenloggeraufzeichnungen vom 19.02.2024 bis zum 28.02.2024

20.02.24 21.02.24 22.02.24 23.02.24 24.02.24 25.02.24 26.02.24 27.02.24 28.02.24
12:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:00

20.02.24 21.02.24 22.02.24 23.02.24 24.02.24 25.02.24 26.02.24 27.02.24 28.02.24
12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00

20.02.24 22.02.24 24.02.24 26.02.24 28.02.24
12:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:00

20.02.24 21.02.24 22.02.24 23.02.24 24.02.24 25.02.24 26.02.24 27.02.24 28.02.24
12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00

20.02.24 21.02.24 22.02.24 23.02.24 24.02.24 25.02.24 26.02.24 27.02.24 28.02.24
12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00
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.3



Anlage: 4
Datum: 28.02.2024
Bearbeiter: Gayer

GeoUmweltTeam GmbH
Wiesenstraße 18
87616 Marktoberdorf
Tel.: 08342 / 96 39 0
office@geoumweltteam.de

Herzogsägmühle - Thermische Nutzung von Grundwasser 
Lichtlotmessungen: EB1, EB2, EB3, SB1, S1, S2, S3, S4, S5 
Wasserstand und Fördermenge
Messwertaufzeichnungen vom 19.02.2024 bis zum 28.02.2024

20.02 21.02 22.02 23.02 24.02 25.02 26.02 27.02 28.0212:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:0018:00 06:0012:00

20.02. 21.02. 22.02. 23.02. 24.02. 25.02. 26.02. 27.02. 28.02.12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00

20.02. 21.02. 22.02. 23.02. 24.02. 25.02. 26.02. 27.02. 28.02.12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00 18:00 06:00 12:00
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.4



Fließzeit ca. 15 Tage

starker GW-Anstieg nach Schneeschmelze und Stark-
regen ohne unmittelbare Beeinflussung der GW-
Temperatur am Brunnen EB 1; GW-Anstieg vermutlich 
verursacht durch Peitnach-Uferfiltrat mit Druck-
übertragung im leicht gespannten Grundwasserleiter

sprunghafter Temeraturabfall am 26.12.2023,
vermutlich durch die Grundwasseranreicherung 
von Peitnach-Uferfiltrat mit kaltem Schneeschmelz-
wasser am 11.12.2023 verursacht; bei 150 m Fließ-
strecke ergibt sich eine mittlere GW-Fließgeschw.
zwischen Peitnach und EB 1 von rund 10 m/Tag

Leistungspumpver-
such mit Analytik
19.02.24 - 26.02.24
keine Datenlogger-
aufzeichungen

Ruhewassersp. am
19.02.24 vor PV-
Beginn = 662,50 

Ruhewassersp. am
04.03.24 = 662,45 
natürl. Absenkung in
14 Tagen = 5 cm 

BV: Neue Heizsysteme für die Herzogsägmühle 

Anlage        
Datum:       
Bearbeiter: 
Maßstab:    

G U Teo mwelt eam GmbH

Wiesenstr. 18
87616 Marktoberdorf
Tel. 08342-96390

 Datenloggeraufzeichnung (Grundwasserspiegel und -temperatur) im Brunnen EB 1 
im Zeitraum November 2023 - März 2024 (im PV-Zeitraum keine Messungen!)

Aufzeichnungen durch das Büro GHB Consult GmbH/Starnberg

4.5        
07.03.2024
Tauchmann
- - -
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